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(1) Der Rundfunkrat besteht aus 17 Mitgliedern.

(2) Je zwei Mitglieder des Rundfunkrates werden vom Deutschen Bundestag und vom Bundesrat
gewählt. Drei Mitglieder werden von der Bundesregierung benannt.

(3) Folgende gesellschaftliche Gruppen und Organisationen benennen jeweils ein Mitglied des
Rundfunkrates:

1. Evangelische Kirche,

2. Katholische Kirche,

3. Zentralrat der Juden in Deutschland,

4. Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände im Einvernehmen mit dem Deutschen
Industrie- und Handelstag (DIHT),

5. gewerkschaftliche Spitzenorganisationen,

6. Deutscher Sportbund,

7. Internationale Weiterbildung und Entwicklung (InWent) gGmbH,

8. Deutscher Kulturrat,

9. Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung,

10. Hochschulrektorenkonferenz.

(4) Für jedes Mitglied des Rundfunkrates ist ein stellvertretendes Mitglied zu wählen oder zu benennen.
Das stellvertretende Mitglied nimmt bei Verhinderung des ordentlichen Mitglieds vollberechtigt an den
Sitzungen des Rundfunkrates und seiner Ausschüsse teil.
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